
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  __________________________________ 
           Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Oslo ist eine sehr teure Stadt, daher ist es sehr Sinvoll sich im vorfeld um ein WG Zimmer oder ein Zimmer in einem Studentenwohnheim zu kümmern. Am schönsten ist es in Grünerløkka, oder rund um den Botanischen Garten. Von da aus ist man auch schnell in der Uni oder generell gut angebunden in der Stadt.

Außerdem gibt es dort viele nette Cafés oder Restaurants, die immer Personal suchen. So kann man sich den Aufenthalt etwas finanzieren und hat direkt noch Anschluss zu Norwegern.

Da Oslo eine sehr kleine Stadt ist braucht man nicht sehr viel zu wissen bevor man zum Erasmus aufbricht. Die Norweger sind immer Hilfsbereit und freundlich. Außer um eine ausreichende Finanzierung muss man nicht viel bedenken.
	Studiengang Semester: Es gab in der ersten Semesterwoche viel Programm für die Neulinge. Es gab Buddy-Programme mit Ausflügen, Grillpartys und Kennenlernspielen. Wer lust hatte konnte so direkt viele neue Leute kennenlernen und Anschluß finden.

Die Betreuung der Erasmus Studenten war sehr gut. Die Ansprechpartnerin der Uni in Oslo war sehr nett und hilfsbereit. Bei allen Fragen bezüglich der Dokumente oder ECTS gab es hilfe. Das einizige was etwas kompliziert war, war in Kurse auf norwegisch hinein zu kommen. Es wird prinzipiell davon ausgegangen, dass Erasmus Studenten auf englisch studieren wollen. Wenn das nicht so ist, muss man persönlich bei dem Professor vorsprechen und seine norwegisch Kentnisse unter beweis stellen.

Mein Aufenthalt war im 5 Semester und ging von Anfang August bis Mitte Dezember. Da ich Skandinavistik studiere, wollte ich selbstverständlich auf norwegisch studieren.
	verzeichnen: Dadurch, dass ich alle Kurse auf Norwegisch hatte, hat sich meine Sprachkompetenz deutlich verbessert! 

Ich habe keine weiteren Sprachkurse belegt. Das war allerdings auch nicht nötig, da ich durch die Vorlesungen, Seminare und die Lektüre auf Norwegisch schon genug mit der Sprache umgeben war.
	dar: Ich habe mich sehr wohl gefühlt an der UiO. Die Kursauswahl hat mir gut gefallen und die Lehrkräfte waren ausgesprochen nett und hilfsbereit.

Ich hatte 3 Kurse belegt und jeweils 10 Punkte bekommen. Wenn ich es noch einmal machen könnte, würde ich sogar noch einen Kurs mehr belegen. Es wird einem relativ leicht gemacht viele Punkte zu bekommen. Das sollte man ausnutzen.
	Leistungsverhältnis: Ich habe die Menas nie ausprobiert, aber ich habe gehört, dass sie sehr gut und auch relativ günstig sein soll. 

Kaffe gibt es, wenn man seinen eigenen Becher mitgebracht hat, für 10 Kronen. Das schont die Umwelt und den Geldbeutel. 

Ansonsten gab es einen kleinen Supermarkt (Bunpris) auf dem Kampus, wo man sich  günstig etwas zum Lunch holen konnte.
	Sie zu: Als Student bekommt man eine Vergünstigung für die Monatskarte.

Eine Monatskarte ist immer 30 Tage und Uhrzeit genau gültig. 

Sie lohnt sich sehr, da man damit auch Boot zu den Inseln im Oslo Fjord fahren kann.

Sie kostet 410 Kronen für 30 Tage.

Eine andere Möglichkeit ist es sich eine Karte von Bysykkle zu kaufen. Das sind 150 Kronen für eine Saison. Die Saison geht immer von April bis ca Ende November, bzw. bis es Glatteis auf den Straßen gibt. Die Räder stehen an jeder Ecke, sind immer tip top gepflegt und es macht viel Spaß damit die Berge in Oslo hoch und herrunter zu fahren!
	vor Ort: Ich habe eine kleine Wohnung in Grünerløkka gehabt. Zuammen mit meinem Freund haben wir 9000 Kronen warm bezahlt. Wir hatten ca 45m², einen Kamin, eine  super Nachbarschaft und direkt in der Parallelstraße einen Job in einem schönen Restaurant.

Das war sehr viel Glück, aber es lohnt sich bei Hyble.no oder finn.no zu gucken. Es ist definitiv zu empfehlen sich ein Zimmer in einer WG zu suchen. Dann hat man direkt den Anschluß an echte Osloer und in der Regel sind die Zimmer auch nicht keiner als in einem Wohnheim.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Oslo ist teuer! Vor allem Ausgehen, Essengehen und trinken. Wer aber geschickt plant, kann diverse Gratis Angebote für Kultur und Events ausfindig machen. Es gibt z.B. ein Festival im August, das mitten in Oslo stattfindet. Man kann sich wunderbar auf den Hügel hinter dem Zaun setzen und ohne Bezahlung alle Konzerte genießen. Die Sicht, der Sound und die Liegewiese sind super. Bier kauft man davor bei Kiwi und schon hat man 3000 Kronen gespart.

In Grönland gibt es diverse somalische, indische, äthiopische oder türkische restaurants, die zum Teil sehr günstig und lecker sind. für 70-100 Kronen ein Abendessen ist da möglich.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die 250€ Erasmus-Finanzierung waren ein Witz. Damit kommt man hinten und vorne nicht zu recht. Man sollte mit ca 1000-1200€ im Monat rechnen. Am besten ist es wirklich man sucht sich einen Job vor Ort.

Da das Studienprogramm nicht so Zeitintensiv ist, kann man gut noch einige Stunden in der Woche arbeiten. Zudem kann man so seine Sprache verbessern und findet Anschluß und neue Freunde. Am besten direkt vor Ort in die Cafés gehen und sich mit Lebenslauf und kurzem Anschreiben (auf Norwegisch) vorstellen. Eine Personennummer bekommt man von Steueramt und ist zwingend, wenn man arbeiten möchte.

Nach dem Aufenthalt bekommt man sogar noch Steuern und Urlaubsgeld zurück.
	Group1: Auswahl1


